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Prüfung von Kunststoffen 

Konditii (6] 
n aus Polyamiden (PA) 

  

schleunigte 
Probekörper.    

Mai 1978 

onierung von 
\ 

  

J 

Testing of plastics; accelerated conditioning of test specimens of polyamides (PA) 

  

und Anwendung 

Das Verfahren nach dieser N@vm dient dazu, trockene 
”vzuakmmm‚ hergestellt aus PA-Formmasse oder Erzeug- 

ıs PA-Formstoff, mit einem Wassergehalt in 
jiger Verteilung über den Probekörperquer- 

nitt anzureichern, der dem Gleichgewichtszustand 
nach Lagerung über eine längere Zeitspanne im Normal- 

klima DIN 50 01 /50-2 weitgehend entspricht. 

r Weise konditionierten Probekörper eignen 

die Bestimmung der mechanischen, thermischen 

und elektrischeı jenschaften. 

   

    

   

      

     

  

2 Mitgeltende Normen 

DIN 50014 Klimate und ihre technische Anwendung; 
Normalklimate 

DIN 50015 Klimate und ihre technische Anwendung; 
Konstante Prüfklimate 

  

3 Kurzbeschreibung des Verfahrens 

Eine Voraussetzung für dieses Verfahren ist die Kenntnis 
des Gleichgewichts-Wassergehaltes, der nach Abschnitt 
6.1 zuverlässig bestimmt werden kann. Zur Orientierung 
sind in Tabelle 1 lediglich Richtwerte angegeben. Die 

trockenen Probekörper werden bei maximal 40 °C in einem 
geschlossenen Gefäß mit feuchtigkeitsgesättigter Luft so 
lange gelagert, bis sich der Gleichgewichts-Wassergehalt 
nach einigen Tagen eingestellt hat. Zum Ausgleich der 

uchtigkeit über den Querschnitt werden die Probe- 
körper in PE-Beutel eingeschweißt und anschließend 
4 Wocl| in einem feuchtigkeitsdichten Gefäß bei 40 °C 

und danach nochmals 4 Wochen offen im Normalklima 
DIN 50 014-23/50-2 nachgelagert. 

    

   

  

     4 Probenahme 
Die Probenahme wird nach den in den Prüfnormen ent- 
haltenen Festlegungen durchgeführt. Davon abweichende 

Bedingungen sind zwischen Lieferer und Abnehmer zu 
vereinbaren und im Prüfbericht anzugeben. 

') Siehe auch DIN 53 733 

5 Prüfgeräte und Prüfmittel 

.1 Prüfg 
Waage mit einer Fehlergrenze von + 0,1 mg 

Schneidvorrichtung ') 

Glasschalen 

Wägeglas mit Deckel 

Exsikkator 

Polyäthylen(PE)-Beutel 

Feuchtigkeitsdichte Gefäße zur Lagerung der Probekörper 

Wärmeschrank, z. B. nach DIN 50 011 Teil 1 

  

     

   5.2 Prüfmittel 
Trockenmittel 

Phosphorpentoxid 
Destilliertes Wasser oder Wasser gleicher Reinheit 

6 Durchführung 

6.1 stimmung des Gleichgewich 
gehaltes bei Normalklima DIN 50 Ofl/}v 3/50-2 

Aus einem der Probekörper werden mit der Schneid- 
vorrichtung etwa 1g Späne von 0,1 bis 0,3 Dicke 

entnommen, diese etwa 7 Tage auf einer Glasschale im 
Exsikkator über Phosphorpentoxid bei Raumtemperatur 
18 bis 28 °C nach DIN 50 014 getrocknet und im geschlos- 

senen Wägeglas auf 0,2 mg bis zur Gewichtskonstanz 

gewogen. 
Um dabei eine Feuchtigkeitsaufnahme aus der Luft zu 
vermeiden, ist die Wägung sofort nach der Entnahme der 

Späne aus dem Exsikkator durchzuführen. 

     
      

  

    

  

Danach werden die Späne bei _Normalklima 
DIN 50 014-23/50-2 etwa 5 bis 10 Tage gelagert und so oft 

auf 0,2 mg gewogen, bis die Gewichtskonstanz errei I 

d. h. der Gleichgewichts-Wassergehalt sich eingestellt hat. 

  

    Die Gewichtskonstanz gilt als erreicht, wenn die durch 
Wägen nach weiteren 3 Tagen ermittelten Wassergehalte 
weniger als 0,2 % absolut voneinander abweichen. 

      

Fortsetzung 

Erläuterungen S 

Normenausschuß Kunststoffe (FNK) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

Fachnormenausschuß Mat: 

  

jalprüfung (FNM) im DIN

Full document details: DIN 53714:1978-05

http://www.avadocuments.com/doc/din-53714-1978-05
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     Die Probekörper werden im trocken! 
und dann in einem geschlossenen Gı 

gesättigter Luft, z. B. Exsikkator mit au 
menge auf dem Boden, be 

rkung 
1. Richtwerte der Gleichgewichts-Wasserg 

im Normalklima DIN 50 014-23/5i 

    

   

    

     

           
    

  

          

  

      
   

   

    

     

          

   

Probekörper aus Gleichgewichts- 40/92-1 gelagert. Die Gewic! 
' Wassergehalt uääg lich bestimmt, bis 

Name % sergehalt erreicht i; m Alel i@[\ der 

T üi den Quers ©E®@Baw uw.‚v w@wfl@m di m» 
PA6 Polycaprolactam 3 404 schließend in PE 

(monomerenarm) . in einem möglichst (kll@l'm@f < urh?r@k@%*d' ıten äz@f%fiß‚ 
[ I T ! bei 40 °C und dann nochmals vier Wochen offen im Nor- 
PA 66 Polyhexamethylı malklima DIN 50 014-23/50-2 mmHg@ fg@rm Nach dies     Behandlungen i: 

  

ipinamid 

  

   

   

  

  
  

    

    
    

      

   

    

      

[ In n T 7 Probekörpern bis etwa 

PA 610 Polyhexamethylen 14+02 körpern mit einer Dicke über 
sebacinamid ä " tsprechend ver!| rt werden. 

7 chtszunahme wird durch Kontroll- 

PA612 — | Polyhexamethylen- 1,3:+0,2 

] T 7 eichaewichts- 
Pa 11 Poly-11-amir 1 +02 7 Gleichgewichts- 

I canamid 1 

] DA Tn n I Der Gleichgewichts-Wassergehalt wird als Massenanteil 

PA 12 Polylaurinlactam 2 w (H2O) in % nach folgender Zahlenwertgleichung be- 
] 7 Polytrimeth A„_ 7 !| rechnet: 

E AT Polytrimethylhi u“ PA 6-3-T lytrimethyl 6m n m2-mı 

w (H2O) =- + 100 ] m}ı 
In dem Norm-Entwurf DIN 16773 Teil2 sind ergänzend Hierin bedeuten: 

zu den Festlegungen in den einzelnen Prüfnormen noch m\ Masse des trockenen Probekörpers vor der Konditio- 
e Angaben für die Herstellung der nierung in g 

°MF ‘4M/WÜG@ m2 Masse des Probekörpers nach der Konditionieı     
ing 

6.2 Konditionierung 

Zuzi ‚u den für die 
werden an drei Probek 
kleiner als 0,2 %?) dil 

der Wasseraufnahme ve 
sen drei Probekt 
bei der spät! 

    
   

  

   

   

  

rüfung benötigten Probekörpern 
jem Wassergehalt 

‚wichtsänderung zur Kontrolle 

folgt. Es empfiehlt sich, bei 

Vasseraufnahme nur an dem — Zeitspann 
beanspruchten Teil, z. B. beim — Gleichgewichts 

Probekörper Nr 3 DIN 53 455 der Vierkantabschnitt ] M)W@Ew°@ rt a 
Ohne die Schulterstützen, zu kontrollieren. . 

nzelwerte 

mm@ des Wassergehaltes siehe DIN 53 713 und — Von dieser Norm abweicl 
— Datum. 

       
   

       

  

    ;hnung des konditionierten Probekörp« 

Konditionierung 

'assergehalt als Masse: 

    

   
        

    

‚de, vereinbarte Bedingungen 

   

Erläuterungen 
   

Formmass          usschuß 303.4   rliegende Norm wurde von dem Unteı Iyamic 
gearbeitet. 
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